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So nachhaltig wie insektenfteundlich 
Marlene Hasselbach-Meyer und Gerd Meyer verbindet eine große Gartenleidenschaft, die sie in einem 

2600 Quadratmeter großen Garten in Varel-Altjührden verwirklichen. 

T Tnsere Gemeinsamkeit besteht darin,
U mit möglichst geringem Aufwand
an gekauftem Material unsere gärmeri­
schen Ziele umzusetzen - das ist uns 
wichtig", erzählen Marlene und Gerd 
Meyer von ihrer Gartenphilosophie, die 
seit über zehn Jahren ihr gärmerisches 
Tun bestimmt. Das heißt: Ihr großes Au­
genmerk liegt auf Nachhaltigkeir. ,,Wir 
haben uns beide in unseren jeweiligen 
Gartenbereichen darangemacht, Saatgut 
aus unseren Pflanzen weitgehend selbst 
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zu vermehren." Ob es das Saatgut _von 
Gerd Meyers Blühpflanzen oder das von 
Marlene Hasselbach-Meyers Gemüse­
pflanzen ist: Beide haben sich darauf be­
sonnen, den von der Natur gegebenen 
Prozess der Samenbildung wahrzuneh­
men, zuzulassen und als Ernte zu nutzen. 
„Beginnend mit der Aussaat verfolgen 
wir den gesamten Kreislauf der Pflanzen: 
das Wachsen, die Blüte, Befruchtung 
und Samenbildung, das Trockenwerden 
des Samens, Abreife genannt, die Samen-

ernte, Aufbereitung und Lagerung", er­
zählen sie. Inbegriffen ist auch die Be­
schriftung und Dokumentation zum 
Saatgut jeder Pflanze. ,,Dadurch kann 
man einiges an schon fast verlorenem 
Wissen bewahren und weitergeben", er­
läutern die Gartenfreunde ihre Vorge­
hensweise. Auch haben sie mittlerweile 
festgestellt, dass das selbst geerntete Saat­
gut eine besonders gute Keimfähigkeit 
besitzt. Ihre Erfahrungen und das Wis­
sen darum setzen sie mit Leidenschaft in 
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